Friedensengel braucht das Land


Die große Sehnsucht der Menschheit: eine Welt ohne Krieg. Keine Rosenkriege, keine Bürgerkriege, keine Wirtschaftskriege. Eine Welt ohne Heuchelei und Verlogenheit, ohne Wut und Gewalt. Eine Welt ohne Opfer von Unrecht und Maß, ohne Betrogene, Verlassene, Gequälte und Erniedrigte. Bleibt diese Friedenssehnsucht nur ein Traum, eine Illusion, die in der Realität zerplatzt wie eine Seifenblase?


Täglich erfahren wir: Das Leben ist keine Harmonieveranstaltung. Überall wird gekämpft. Um die Macht im Staat, um die Wählerstimmen, um den Arbeitsplatz, um den Umsatz, um den eigenen Vorteil und die eigenen Interessen. Nur allzu leicht laufen Auseinandersetzungen aus dem Ruder. Schnell führt erbitterter Streit zu bleibenden Verletzungen.


Es geht auch anders. Es gibt auch Menschen, die sich immer großen Respekt vor der Würde eines jeden Menschen bewahren, auch der Andersdenkenden und Andersglaubenden. Es gibt auch Menschen, die Freundschaft schließen und nicht Feindschaft säen. Sie bringen zusammen und reißen nicht auseinander. Sie machen nicht leere Worte, sondern verbinden Worte mit Taten, mit guten Taten.


Solche Menschen sind Friedensengel. Enge haben gute Augen, sie sehen die Not der Menschen, besonders die verborgene Not. Engel haben gute Ohren, sie können zuhören und hören auch das ungesagte Leid. Engel finden Worte und Taten, die Mut machen und weiterhelfen. Und sie haben Geduld. Das Land braucht viele solche Friedensengel.
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